Nr.3 
Okt.75 


BETRIEBSZEITUNG für RHEINS 


"Tag der offenen Tür”- Rheinstahl macht 
für sich Reklame! 


Wie schon vor zwei Jahren findet auch in diesen Jahr wieder ein "Tag der offenen Tür" 
bei Rheinstahl statt. Unseren Angehörigen und Freunden osii mit diesem Tag Einblick 
in "unser Werk" gewährt w wird natürlich bestens vorbereitet. Schon ein 
Bier roshen vorher wird geputzt und gewienert wie das ganze Jahr nicht, Se versuchen 


die Rheinstahl-Kapitalisten den Anschein zu erwecken, als sei es ein Vergnügen,hier 
zu arbeiten. 


Sauberkeit und neuen Anstrichen wir die Arbeitshetze: Für n Kollegen, 
ir auch einmal die Kehrseite der dessen Arbeitsplatz durch solch sinen 
Medaille betrachten. Der Grund für den Vorschlag "verbessert" wird, ist dies in 
„Tag der offenen Tür" ist das 25-jährige der Regel keine Verbesserung, sondern mit 
Bestehen des innerbetriebliahen Vorachlage- noch intensiveres Arkaar verbunden, weil 
at 0as die Rheinstahl-Kapitalisten uns die "Verbesserung" zum Anlaf, genommen 
mit massiver Werbung schmackhaft zu machen wirs, die Minuten zu kürzen. 
vie gason. Sie preisen uns auf Plaketten an, Seinen wahren Charakter offenbart das 
wie gut es sei, eine Idee zur Verbesserung Vorschlagowesen, wenn Vorschläge 
der Produktion zu haben. Selbst wenn ein eherheit am Arbsitsr smacht 
Vorschlag keine Prämie einbringt, kann man Sie werden nämlich im Schnitt wesentlich 
an einer Tombola teilnehmen. Solch ein Vor- schlechter bewertet als Vorschläge zur 


schlag verschwindet dann in den Akten, kann Minutenkürzung. So ist das Interesse der 
aber von ihnen bei Bedarf später wieder her- Rheinstahl-Kapitalisten am Ausbau des 

Teageholt werden, Die bewerteten Vorschläge Vorschlagswesens zu verstehen = dat 
Stehen natürlich in krassen Mißverhältnis doch letztlich ein billiges Mittel zur 


zu dem Profit, den die Rheinstahl-Kapita- Rationalisicrun; 
listen damit machen. 


Unter den Kollegen wird Kritik und Wider- 
stand an dem Vorschlagswesen laut, denn wir 
werden dabei dazu angehalten, uns die Arbeit 
unserer Kollegen unter die Lupe zu nehmen. 
Durch eben unsere Vorschläge unterstützen 


Lest ROTER MORGEN, 
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Ein weiterer Punkt in der verstärkten Ar- 
beitshetze ist die Einführung des Grup- 
penakkords. In einigen Abteilungen ist er 
bereits eingeführt. Hier merken wir, was 
wirklich damit auf sich hat! Der Grup- 
penakkord dient nicht,- wie immer wieder 
von den Rheinstahl-Kapitalisten erk! 
wird,- der Humanissierung des Arbeits- 
platzes, sondern der verstärkten Arbeits- 
hetze und damit der Ausbeutung, 

Mit di Gruppenakkord sollen wir ge 
zwungen werden, uns gegenseitig anzutrei- 
ben! Das kommt zu der Antreiberei durch 
Meister und Vorarbeiter noch hinzu. 

Zum Beispiel die neu eingerichtete VW- 
Fertigung arbeitete von Anfang an im 
Gruppenakkord. Alle Produktionsablüufe 
sind darauf eingestellt. Hetze und Schin- 
derei sind in dieser Abteilung durch den 
Gruppenakkord besonders groß, 


ABER WO UNTERMRÜCKUNG IST; IST AUCH 
WIDERSTAND! 


Die Kollegen in der VW-Fertigung zeigten, 
daß sie nicht bereit waren, in dieser 
Hetze weiter zu maloche: Es war sogar 
von Streik die Rede. Diese Kampfbereit- 
schaft der Kollegen erreichte, daß die 
Geschäftsleitung sich gezwungen sah, die 
Antreiber in die Abteilung zurückzupfei- 
fen und das Arbeitstempo zu drosseln! 
In di Horn von der 'Humanisierung des 
Arbeitsplatzes durch Gruppenakkord" stos 
sen natürlich auch die Vetreter des reak- 
tionären Gewerkschaftsapparates und die 
modernen Revisionisten von der DIK"P 
Sie loben den Gruppenakkord in den höchs- 
ten Tönen. Dieses Beispiel macht wieder 
einmal deutlich, was wirklich hinter iha 
rem angeblichen "Eintreten für die Inte- 
en der arbeitenden Menschen" steht. 


Verstärkte Ausbeutung, das gilt auch für 
das zum 1.1.76 einzuführende Punktesys 
für Angestellte. Sieht man sich einmal 
diese Punkte an, dann kann man verstehen, 
di jetzt schon die Kollegen mit einer 
gewissen Angst dem 1.Januar entgegensehen. 
Mit diesem Punktesystem und dem Gruppen- 
akkord soll die Solidarität unter den 
Kollegen gespalten werden! 


Aber trotz aller Schinderei, der wir 
schon ausgesetzt sind, versuchen die 

Rheinstahl-Kapitalisten durch stetige 
Kürzung der Minuten noch mehr aus uns 
herauszuholen. In bestimmten Abteilun- 


a 
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pE i B 
Wrstärkfe Arbeifshetze und Uhtereruichung 


gen müssen in zunehmendem Male Mehr- 
arbeitszettel ausgeschrieben werden. 
Für Mehrarbeit gibt es natürläch weni- 
ger Geld , an der Lohnabrechnung können 
wir das sehen! Damit der mit Mehrarbeit 
verbundene Verlust wenigstens in Gren- 
zen gehalten werden kann, müs: 
allen Ecken und Kanten Zeit kappi 
Also auch unter Umgehung der notwendi- 
gen Sicherheit, was von den Meistern 
noch gefördert wird. Als Beispiel steht 
hier ein griechischer Kollege 
der sich an einer Stanze die 
ab, ckt hat. Von den Rheinstahl-Kapi- 
en und ihrem Betriebsrat wurde 
das als "menschliches Versagen" abgr a, 


Während uns die Rheinstahl-Kapitaliat: 
immer mehr auspressen, versuchen sie 
gleichzeitig, uns durch verstärkte Unter- 
drückung ruhig zu halten. Zum Beispiel 
ist es in der letzten Zeit immer öfter 
zu beobachten, daß wir bei den gorii 
ten Anlässen schriftlich ermahnt werd. 
Gerade jetzt vor den Tarifverhandlun- 
gen wird besondere klar, daß die Rhein-, 
stahl-Kapitalisten, obwohl sie selbst 
noch nicht von der Krise berührt wur- 
den,aus ihr zusätzlich Kapital schla-, 4 
gen wollen. Sie versuchen una durch 

die Ermahnungen Angst einzujagen, um 

uns damit von jeglichen Borderungen 
abzuhalten. 

Dies richtet sich im besonderen Maß gem 
gen unsere ausländischen Kollegen. “3 
Allgemein wird gesagt, daß man nach 

drei Ermahnungen schon rausgeschniasen 
werden kann. Hier nur zwei Beispiele 
dafür, 


Rheinstahl-Kapitalisten 
chen,besonde, unsere ausländi 
Kollegen, unter der Kaute zu hoitens 


Ein türkischer Kollege, der in si; 
Rheinsahl-Wohnheim wohnt, hats zwei 
Freunde zu sich eingeladen. Da diese 
abends nur noch schle 
erreichen konnten 
Zimmer des türk: 
zwei Betten frei waren, bot ihnen der Kol- 
lege an, bei ihm zu übernachten. Die Rhein 
stahl-Kgitalisten zogen ihm daraufhin 80,- 
DM von seinem Lohn ab, weil er gegen die 
Hausordnung des Wohnheimes verstoßen hab 
die keinen Besuch mehr nach 22 Uhr erlaubt 
Ein anderer türkischer Kollege mußte fol- 
erleben: 

Morgens, als er in großer Eile war, 
stellte er seinen Wagen nicht auf ihm 
zugewiesenen Parkplatz ab, sondern auf ein 
nem anderen. Die Geschäftsleitu: 


ite auf dem 
Kollegen noch 


raufhin, während der Kollege an Arbeiten, 

war, sein Auto bis nach Ummeln abschleppen, 
Dort mußte der Kollege es sich abholen - 

und natürlich mußte er auch die Abschlepp 
-kosten bezahlen! 

Doch diese Unterdrückungsmanäver dürfen 

wir uns auf keinen Fall gefallen lassen! 
Vereint müssen wir auf unseren berechtig- 


ten Forderungen bestehen: 


GLEICHER LOHN FÜR GLEICHE ARBEIT! 

KAMPF DER ARBEITSHETZE! 

DEUTSCHE ARBEITER-AUSLÄNDISCHE ARBEITER- 
EINE KLASSE,EINE KAMPFFRONT! 

KAMPF DER POLITISCHEN UNTERDRÜCKUNG I 


sofortige Wiederemstellunevon Bakı 


Eip besonders kr: er Fall politischer Un- 
terdrückung, aber auch ein weiteres Bei- 
pa dafür, daß wir durch den Kampf etwas 
reichen können, ist das Beispiel di Kol- 
legen Baki. Baki, den Rheinstahl-Kapitalis- 
ten schon lange als revolutionärer Kollege 
bekannt, war Anfang dieses Jahres anläß- 
lich einer Demonstration ausländischer und 
deutscher Kollegen gegen Arbeitslosigkeit 
und politische Unterdrückung entlassen wor 
den. Gegen diese Entlassung nahm Baki, un- 
terstützt von vielen seiner Kollegen und 
deutschen und ausländischen revo- 
lutionären Organisationen, den Kampf auf. 
Flugblätter wurden verteilt Unterschrif- 
auf Veranstaltungen über 
ung berichtet. Ohne sich Illu- 
sionen in das kapitalıstische ahbeitsge 
-richt zu machen, beschloß Baki, auch die- 
en Weg zu 


Arbeitsgericht gezwun- 
gen, die Rheinstahl-Kapitalisten zur Zu- 
rücknahme der Kündigung zu verurteilen. 
Auch bei diesem Beschluß zeigte das Gericht, 
daß es kein unabhängiges, neutrales Ge- 
Ficht war, sondern ein Gericht der Kapita- 
listenkla, So wurde das Urteil nicht 
etwa damit begründet, daß Baki einen rich- 
tigen Kampf gegen Ausbeutung und Unter- 
drückung unterstütze, sondern die Richte- 
rin sagte zu den Rheinstahl-Kapitalisten, 
àie Entlassung sei voreilig gewesen, 

denn der Anlaß der Entlassung, politische 
Agitation im Betrieb,hätte nicht bewiesen 
werden können. Mit anderen Worten riet sie 


Verantwortlich im Sinne des Presserecht, 
Sudbrackstr. 51 


Eigendruck ir Selbst 


: Christel Giese- 
lag 


damit den Rheinstahl-Kapitalisten, das 
nächste Mal bessere Beweise zu liefern! 
Nur dadurch, daß unter den Bielefelder 
Arbeitern und besonders unter den Rhein- 
stahl-Arbeitern breit zum Kampf gegen 
Bakis Entlassung aufgerufen worden war, 
und dadurch, daß etliche Kollegen di- 
rekt zu Bakis Prozeß kamen, um ihn auch 
dort zu unterstützen, wagte das Gericht 
nicht, die Entlassung Bakis als "recht- 
mäßg" zu bestätigen. Um sich selbst als 
kapitalistischen Klassengericht und un 
die Rheinstahl-Kapitalisten nicht ale 
was sie sind,Ausbeuter und Unter- 
drücker, vollständig blofzustellen, be- 
schloß daß Baki wieder eingestellt 
werden sollte 

Aber mit diesem Erfolg ist der Kampf 
noch nicht zu Ende! 

Als Baki in seiner Abteilung erschien, 
um wieder zu arbeiten, wurde ihm vom 
Personalbüro erklärt, für ihn bestehe 
weiterhin WERKSVERBOT | 

Was kann deutlicher die Angst der Rhein- 
stahl-Kapitalisten vor diesem revolutio- 
nären Kollegen zeigen? 

Kollegen,fordern wir in allen Abteilungen: 


SOFORTIGE AUFHEBUNG DES WERKSVERBOTS 
FÜR BAKI! 
SOFORTIGE WIEDEREINSTELLUNG ! 


Für alle Rheinstahl-Arbeiter ist 
wichtiger Erfolg gegen die Rheinsta 
Kapitalisten, wenn es uns gelingt, Baki, 
der wegen seinem Kampf für die Rechte 
der Arbeiterklasse rausgeschmissen wurde, 
wieder in den Betrieb zurückzuholen! 


ein 


Przybille ‚Bielefeld, 


Frerbe:! für ae‘ kommunistische 
Agitation und Propaganda / 


Die große Angst der Rheinstahl-Kapitalis- 


ten vor unserem Kampf zeigt sich auch im 
Vorgehen gegen die Rote Presse, die Be- 
triebszeitung der KPD/ML bei Rheinstahl. 
Kaum waren die ersten Seiten der Roten 
Presse erschienen, als die Rheinstahl- 
Kapitalisten zum Gericht rannten und 
uns bei Androhung einer Gefängnisstrafe 
verbieten ließen, weiter zu verbreiten: 
1.daß Kollege Baki aus politischen 
Gründen entlassen worden war, 

2. daß Betriebsrat und Gewerkschafts- 
apparat Handlanger der Kapitalisten 
seien, 

3. daß nur der revolutionäre Klassenkanpf 
die Arbeiterklasse von kapitalisti- 
scher Ausbeutung befreien kann. 


Besonders der letzte Punkt, so jammerte 
Stender vor Gericht, gefährde den Gewer- 
bebetrieb der Rheinstahl-Kapitalisten. 
Als teotz der Drohung mit Gefängnis die 
Rote Presse weiterhin die Notwendigkeit 
des revolutionären Klassenkampfes gegen 
das Kapital und seine Handlanger ver- 
breitete, brauchten die Rheinstahl- 
Kapitalisten mehrere Wochen, bis sie si 
entschließen konnten, was jetzt zu tun 
Sehlieslich gingen sie wieder zum Gericht 
und beantragten, dab gegen die presse- 
rechtlich Verantwortliche der Roten Pres- 
se, Genossin Christel, eine Haftstrafe 


verhängt würde. wochenlang geschah nichts. 


Dann wurde versucht,die Rote Presse zu 
kaufen: Der Antrag auf Haftstrafe könne 
vielleicht zurückgezogen werden, wenn w 
versprächen, den Klassenkampf ruhen zu 
lassen! Dies zeigt die ganze Jämmerlich« 
keit der Kapitalistenklasse und ihrer Ge- 
richte! 

Ala die KPD/ML über diesen Vorschlag nur 
lachte, wurde sehlieklich vom Gericht 


Haft gegen die Genossin Christel beschlos- 


sen: 3 Tage soll sie ins Gefängnis gehen! 
Bei weiteren Verstößen gegen die einst- 
veilige Verfügung könne die Haftstrafe 
erhöht werden 


Das ist ein schwerer Angriff auf die 
kommunistische jartei,die KPD/ML,den wir 
nit noch mehr Entschiedenheit zurück- 
schlagen müssen! 

Kollegen, noch ist unsere Fartei, die 
KPD/ML nicht verboten, aber der kapita- 
listische Staatsapparat versucht mit al- 
len Mitteln, die kommunistische Agita- 
tion und Propaganda und die revolutio- 
hire Praxis zu unterdrücken. Sie wollen 
ins damit einschüchtern und zu versöhn- 
lerischen Positionen zurücktreiben. 


Aber wir werden uns niemals beugen! 
wir wis ‚en, dal der Kampf hart sein wird, 
aber daß er leztlich zum Erfog führt 

und die Arbeiterklasse die Macht MEME 
haben wird. 

Sehen wir uns den Ka 
der seit dem revoluti 
im Herbst 74 einen euren Auf 
genommen hat. Die 5 Todesur 
die revolutionären Kräfte 
gegen den Faschismus nur 


neralstreik 
hwung 
e spornen 
hrem Kampf 
türker an, 


Auch wir lassen uns durch drohende Gefüng- 
nisstrafen nicht einschüchter 
Der Kampf der Arbeiterklasse läßt 
nicht erstic 
Und weil die Aheinstahl-Kapitalisten das 
wissen,schlagen sie verzweifelt um sich. 
Kolleginnen und Kollegen - schlieiten 


wir uns zusammen, um noch energischer 
und entschlossener unseren Weg zu gehen 


Kampft mit der KPD/ML 

für die sozialistische Revolution ! 
Für ein vereintes. unabhängiges. 
sozialistisches Deutschland! 


ARKADAŞLAR 


Geçen yıl olduğu gibi buyılda Rheinskahl'da firmayı ziyaret günü 
tertiplenmiştir. Bu defaki sebep 25 yaşındaki firmanın, daha fazla 
kazanmak maksadıyla firmada çalışan işçiler tarafından daha hızlı 
çalışmak için birtakım önerilerin yapılmasını istemektedir. 

Bizim akraba ve arkadaşlarımız firmayı ziyaret edip, işyerinizi 
görebilirler. Tabiki bu en iyi şekilde önceden hazırlanmıştır. Bir yıl 
boyunca hiç temizlenmeyen firma bir kaç hafta öncesinden silinip təmiz- 
lenmiştir. Rheinştahl kapitalistleri bu firmadan galıgmanan memnuniyet 
verici olduğu görüntüsünü uyandırmağa çalıştırmaktadırlar. Bütün temiz- 
lik ve yapılan yeni boyaların yanında madalyonun diğer yüsünede dikkat 
etmeniz lüzımdır. İlk olarak bu ziyaret gününün hıslı çalışmak için 

C yapızan önerile vesilesiyle tertiplenmesidir. Rheinstahl kapitalistləri 
bu kaba propugandalarıyla bize hızlı çalışma vs. önerilerini tatlı gös- 
termeye çalışıyorlar. Mal üretimini daha fazla arttırmak için yapılan 
önerilerin ne kadar iyi olacağını, yapılan olumlu öneriler için para 
verileceğiş ve yapılan öneriler bir ige yaramasa dahi bahşiş verileceğini 
vaad etmektedirler. Firmanın daha fazla kazanması için verilen olumsuz öne 
riler hemen kaybolmayacak ve ilerde teşvik edicix olarak kullanılacaktır. 
Rheinstahl kapitalistlerinin kabul edilen olumlu öneriler için ödediği 
para, artan mal üretiminden elde ettiği kazancın kat kat altındadır. 

Önerilerde, direnç ve elştiri işçi arkadaşlar arasında açığa çıkacak- 
tır. Çünkü bu öneriler ile çalışma temposu hızlandırılmakta ve dakikalar 
kısaltılmaktadır. İş yerinde güvenlik tedbirleriyle ilgili yapılan öneri- 

(erin yanında, dakikaların kısalması için yapılan önerilerin uygulanması, 
"bu öneriler oyununun karekterini daha iyi bir şekilde açığa çıkarıyor. 
Çalışma temposunu hızlandırmak için diğer bir metot da "Gurup akordu"dur 
Bu bazı kısımlarda yaptırılmaktadır. Gurup akordu çalışma temposunu, 
dolayısıyla da sömürüyü hızlandıran bir metottur. VW. Parçaları çıkan kxar 
kısımda çalışılmaya başlanıldığından beri gurup akordu olarak galıgıl- 
makta ve bu kısımdaki iş temposu gurup akordu olduğu için MİREğExişin 
oldukça yüksektir. 

Fakat baskının olduğu yerde, direnme de vardır!. VW. kısmında çalışan 
arkadaşlar bu şartlar altında çalışamayacaklarını vo aynı zamanda grevdon 
dahi söz ediyorlardı. Bundan dolayı kısım şefi çalışma tezposunu yavaglat- 
ma zorunda kaldı. Gurup akordunu öven gerici sendika mekenizması ve 
modern revizyonistler("DKP") de kimin yanında olduklarını açıkça gösteri- 
yorlardı.;Onlar işçi sınıfının si mesi için kapitalistlerin bir maga- 
sıdır. Artan sömürü 7.7. 75 dan itibaren firma memurları için yürümüm- 


w 


-2- 
lükte olan sayı sistemi için de geçerlidir. Sözde bu nokta uygulaması 
ve gurup akordu Arkadaşlar arasındaki dayanışmayı bdzacaknıg. 

Dile getirdiğimiz bu tüm eziyetleğMö rağmen Rheinstahl kapitalistleri 
dakikaları dahada azaltmak istiyorlar. Birçok kısımlarda fazla çalışma 
ölçüsü uygulanıyor. Yapılan bir iş istenilen zamanı geçince fazla çalışma 
lan zaman için çok az bir ücret ödeniyor. Açıkçası çok çalıştırılıp az 
ödeniyor. Bunu aylık kazanç belgesinde açıkça görebiliriz. Usta başları- 
nın zorlamalarına rağmen işi normal bir zammigerisinde yapalım, çalıştı- 
ğımız iş yerinin güvenli olup olmadığına dikkat edelim. Kısım I.de elini 
makinaya kaptıranz bir Yunanistanlı arkadaş için Rheinstahl kapitalisleri 
kendi suçu diyerek ne kadar iş yeri güvencesi olduğunu göstermişlerdir. 

Rheinstahl kapitalistleri sönürüleri esnasında, bizikuvvetli baskıları 
vasıtasıyla sessiz tutmaya çalışmaktadırlar. En küçük bir şeyde yazılı 
olarak ihtar edildiğimiz son zamanlarda sık sık görülmektedir. a 

Rheinstahl kapitalistleri krizden hiç bir zarar görmemelerine rağmen 
daha farle para kazanma maksadıyla direkt olarak şimdi iş ücretleri görüş- 
melerinden önce krizden etkilendiklerini söylemektedirler. İhtarları ve 
baskılarıyla bizleri korkutup, isteklerimizi haj k istemektedirler. 

Bu daha çok yabancı işçilere karşı yürütülmektedir. Genel olarak üç ihtar- 
dan sonrü işten atınılacağı söğlenmektedir. Rheinstahl kapitalistlerinin 
bizleri özel olarakda yabancı işçileri baskıları altında tutmak için hangi 
totlara bag vurduklarına dair iki örnek gösterebiliriz.: 

Rheinstahl'ın wohnheim'inde oturan Türkiyeli bir işçi iki arkadaşını 
heimdeki odasına davet etmiş ve akşamleyin arkadaşlarına tekrar evlerine 
geri gitme olanaklarının çok güç olması ve kendi odasında da iki yatağın 
boş olması nedeniyle arkadaşlarını odasında yakırmıgtır. Rheingtahl 
kapitalistleri bu Türkiye'li işçinin saat 22 den sonrä arkadaşlarını oda 
sında bulundurduğu için, wohnheim'in ev düzenâne karşı geldiği gerekçesiyj 
80 DM. aylık kazancından kesilmiştir. Yine Türkiye'li bir işçi arkadaş 
acelesi olduğu için arabasını yanlış yere park etmiştir. Bu arkadaş 
fabrikada çalışırken arabası firma yetkilileri tarafından "Ummelne çek- 
tirilmiştir. İşten sonra işçi arkadaş arabasını Ummelden tekrar geri gs- 
tirmiş, ve arabasını Ummel'me çektirme parasını ödemeye mecbur tutulmuş- 
tur. Bu baskı manevralarına bize uygulamalarına meydan vermeyelim. 
Aşağdaki haklı isteklerimiz etrafında birlik olalım. 

I - Bütün işçiler için yeterli ücret. 

2 - Eşit işe eşit ücretZ 

3 - Yabancı işçiler - Alman işçileri, bir sınıf, 

4 - Politik baskılara karşı mücadele, 

Politik baskılara ve kazandığımız başarıya örnek olarak Baki arkadaşın 
durumunu gösterebiliriz. Rheimstahl kapitalistlerince uzun zamandan 
beridir devrimci bir kişi olarak bilinen Baki, yabancı ve Alman işçilerine 


yapılan politik ve ekonomik baskıları protesto eden bir yürüyüşe katıldığı 


jücadelede birlik. 


için çıkış verildi. Bu haksız çıkışa karşı birçok devrimci örgütler 
ve işçiler Baki'nin yanında sonuna kadar mücadele ettiler. Firmada ve 
dışarıda verilen mücadele başarılı oldu. İkinci duruşmada iş mahkemesi 
Rheinstahl kapitalistlerinden çıkışı geri almalarını istedi. Bu kararıyla 
mahkamenenin tarafsız olmadığı kapitalist sınıfın bir mahkemesi olduğu 
görüldü. Mahkeyi Baki'nin kazanmasına rağmen, kararın arkadaşın sömürüye 
karşı verdiği mücadelenin haklı olduğu yerine firmada devrimci propuganda 
yaptığının ispatlanmadığı söylendi.Açıkçası Rheinstahl kapitalistlerinden 
bir dahaki sefere daha iyi ispak metotları uygulanması istendi. Hislefel” 
in birçok firmasından Buki'nin mahkemesine gelen işçilerih Rheinstahl 
kapitalistlerinin sömürücü ve baskıcı olduklarını duymamaları için arkada- 
şın savunma yapmasına müsade edilmedi. Tekrar işe alınmasına karar verildi 

Bu başarıyla mücadele sona ermemiştif i 

Firmada iş başı yapmak isteyen Baki'ye personel şefi tarafından firma- 
(Ça girme yasağı verilmiştir. Bununla Rheinstahl kapitalistleri bu devrim- 
ei arkadaştan ne kadar çok korktuklarını dile getirdiler. 

Arkadaşlar bütün kısımlarda: 

Baki'ye verilen firma yasağının! kalkmasını. 

Tekrardan işe alınmasını; isteyelim. 

İşten çıkartılan Baki arkadaşın tekrar işe alınması tüm Rheinstahl 
işçilerinin Rheinstahl kapitalistlerine karşı kazandığı bir başarıdır. 
Rheinstahl kapitalistlerinin eh büyük korkusu KPD/ML in yazdığı 

“Kızıl baskı" adlı gazetedir. 
Baki arkadaşa politik nedenlerle çıkış verildiğini! 
Sendikaların ve işçi temsilcilerinin kapitalistlerin işbirlikçileri 
olduğunu! İşçi sınıfını bu sö düzeninden ancak devrimin kurtaracağını 
(azan bir baskısı yüzünden bu gazete mahkemeye verildi. Mücadeledenz vaz 
“geçilirse birşey yapılmayacağını aksi taktirde gazetenin sorumlusunun 
verilewegi söylendi. KPD/ML li yoldaşlar buna gülüp geçtiler. 
eye devam ettilerXX. Bunun üzerine Christel isminde bir kadın 
yoldaş'a üç günlük hapis cezası verilmek istendi. Fakat bu metotlar işçi 
sınıfını haklı mücadelesinden vaz geçirmeyecektir. 
Pahalılığı ekonomik ve politik baskılara karşı mücadele! 
Kapitalizme ve iş birlikçilerine karşı sınıf mücadelesi için örgütle- 
nelim; 
Sosyalist devrim için KPD/ML ile mücadele; 
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